
Zeesen: Sabine Weißler ist neue Ortschronistin 

 

Sabine Weißler ist die neue Zeesener Ortschronistin. 

Mit der Kunsthistorikerin und Politologin Sabine Weißler hat Zeesen jetzt eine neue Ortschronistin, 
nachdem Ulla Dussa diese Aufgabe aus Altersgründen aufgegeben hat. 

Zeesen. Mit der Kunsthistorikerin und Politologin Sabine Weißler hat Zeesen jetzt eine neue 
Ortschronistin, nachdem Ulla Dussa diese Aufgabe aus Altersgründen aufgegeben hat. Die im 
Odenwald geborene Sabine Weißler ist seit mehr als 20 Jahren mit dem Königs-Wusterhausener 
Ortsteil verbunden und bereits seit 2013 Mitglied des Zeesener Interessenvereins. 

Sabine Weißle war Bezirksstadträtin in Berlin-Mitte 

Die 63-Jährige war vor ihrem Ruhestand als Bezirksstadträtin in Berlin-Mitte tätig und davor mehr als 
20 Jahre Amtsleiterin für Bibliotheks- und Kulturarbeit in Steglitz-Zehlendorf, wo sie unter anderem 
am Aufbau des Wandervogel-Archivs mitwirkte, das umfangreiche Akten und Dokumente zur 
kulturellen Entwicklung des Berliner-Bezirks nach 1945 beinhaltet. „Die Regionalgeschichte hat mich 
schon immer fasziniert“, betont die Kunsthistorikerin. 

Zeesen mit seiner Funk- und Luftschiffgeschichte geschichtsträchtiger Ort 

Zumal Zeesen mit seiner Funk- und Luftschiffgeschichte, den Tonseen sowie dem alten Jagdschloss 
ein unglaublich geschichtsträchtiger Ort am Rande Berlins sei. Sabine Weißler freut sich auf diese 
neue, ehrenamtliche Aufgabe. Bestärkt hat sie zur Übernahme dieser Aufgabe auch die jüngste, erst 
im Mai stattgefundene Wanderung des Zeesener Interessenvereins unter dem Titel „Geheimnisvolle 
Orte“, an der über 80 Bürger, darunter viele junge, erst in jüngster Zeit in den Ort gezogene Familien 
mit ihren Kindern teilnahmen. 

„Sie alle wollen wissen, auf welchem historischen Grund sie ein neues Zuhause gefunden haben“, 
sagt die Zeesenerin und genau dazu möchte sie mit ihrer Chronikgruppe beitragen. Wer Interesse 
hat, dort mitzuwirken, ist herzlich willkommen. 

Kontakt: Sabine Weißler: 0176-78007646      

 

 Von Franziska Mohr (MAZ) 


